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suche nach
einem
Kunstwerk 

Diese Details
gehören 
zu drei 
verschiedenen
Kunstwerken.
Versuche, die-
se zu finden
Folge dabei
den Hinweisen.
Viel Erfolg bei
der Suche.

Künstler

Titel

Jahr

… es lehnt an
der Wand, ist

groß und zer-
brechlich. Es
schimmert grün-
lich. Der Künstler
hat es aus11 
gleijchen Teilen
konstruiert, die
auf Holzbohlen
lagern. Steht man
davor, sieht man
sich selbst wie auf
einer unscharfen
Fotografie.

… es stellt auf
den ersten

Blick nichts
Erkennbares dar,
die Leinwand und
die auf ihr mon-
tierten Dinge sind
ganz und gar von
einer einzigen
Farbe durchdrun-
gen.

Künstler

Titel

Jahr

Künstler

Titel

Jahr

1
vergleichen

Schau dir das
Gemälde
Fasanenschlöss-
chen bei
Moritzburg
von Erich
Heckel aus 
dem Jahr 1910
an und verglei-
che es mit die-
ser Fotografie.

2 Der deutsche Maler Erich Heckel lebte von 1883 bis 1970.
Zusammen mit Ernst Ludwig Kirchner, Karl Schmidt-

Rottluff – von beiden findest du Bilder in dem selben Raum
– gründete er 1905 die Künstlergruppe „Die Brücke“. Sie
wurde zu einem wichtigen Zentrum des deutschen
Expressionismus (Expression=Ausdruck). Vereinfachung der
Form, reine intensive Farben und eine starke Flächigkeit
waren die wichtigsten Ausdrucksmittel der „Brücke“-
Künstler.
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Was hat das Gemälde mit der Fotografie gemeinsam, wo
sind die Unterschiede?

Was fällt dir an dem Bild von Erich Heckel besonders auf?
Was empfindest du bei den Farben?

… es steht mit-
ten im Raum.

Der Künstler ver-
wendete Dinge und
Materialien, die er
gefunden hat. Sie
waren alt,
beschädigt, 
zerbrochen oder
nutzjlos geworden.
Daraus hat er mit
viel Phantasie 
etwas Neues
geschaffen: 
zwei Figuren, 
die zueinander
gehören. 



verbindung
von
Kunstwerken

Sicher hast du
schon be-
merkt, dass
sich die
Bildwerke in
dieser
Abteilung mit
ähnlichen
Themen be-
schäftigen. 
Versuche die
Werke zu fin-
den und be-
schreibe, was
auf ihnen dar-
gestellt ist!

3
in einem
Raum

Gehe nun
durch den der
Treppe gegen-
überliegenden
Raum in
Richtung
Eingangshalle.
Dort triffst du
wieder auf das
große
Brandenburger
Tor mit den
vielen
Monitoren.
Eine solch gro-
ße, aus vielen
Elementen zu-
sammenmon-
tierte Arbeit
nennt man
Installation.
Paiks Arbeit 
ist eine
Videoinstalla-
tion.

l

Was für Geräte hat der Künstler außer den
Fernsehmonitoren noch verwendet?

Schreibe auf, welche Geräte du entdeckst und wozu man
diese Geräte verwendet hat. Überlege, was sie und die
Fernsehbilder miteinander gemeinsam haben könnten.
Kannst du auch eine Verbindung zu den Werken der Pop
Art – Künstler herstellen?

Didart Didart > Nam June Paik, Brandenburger Tor
(Brandenburger Gate), 1992

> Andy Warhol, Boxes (Kartons), 1964

Welche alltäglichen Gegenstände erkennst du im
Kunstwerk?

> Roy Lichtenstein, M-MAYBE... (A Girl’s Picture), M-Möglicherweise
(Bild eines Mädchens)1965

> Marisol (Marisol Escobar), The Visit (Der Besuch), 1964

Seit Ende der 50er Jahre waren viele amerikanische
Künstler fasziniert von den populären Dingen und

Ereignissen aus dem alltäglichen Leben. Ihre Kunst nennt
man Pop Art. Sie fanden ihre Motive z. B. in der Welt der
Superstars, der trivialen Comics, der Boulevardpresse oder
der massenhaft produzierten Konsumartikel.

Schau
dir die

Installation
noch einmal 
genau an. Laufe 
dabei um das

Werk he-
rum.



Schau
dir das Bild

genau an.
Beschreibe es. Gehe

auf die Farben und
Formen ein. Wie
verhalten sie sich

auf dem weißen
Grund?

schau

> Kasimir Malewitsch,
Dynamischer
Suprematismus (Nr. 57),
1916

A lle Kunstwerke,
die du bisher

betrachtet hast,
zeigten dir erkenn-
bare Dinge und
Geschichten aus
deiner
Erfahrungswelt.
Der russische
Künstler Kasimir
Malewitsch hat ein
Bild gemalt, das
nur aus geometri-
schen Formen und
reinen Farben be-
steht. Es ist ein ab-
straktes (ab-
strakt=lat. entfer-
nen), d. h. ein
gegenstandsloses
Bild.

5
map

6

Schau dir das
Gemälde von
Kasimir
Malewitsch
Dynamischer
Suprematismus
(Nr.57) aus
dem Jahr 1916
an.

Verfolge deine
Reise im
Museum auf
der Karte, in
dem du die
Standorte der
Kunstwerke
(1-9) in den
Grundriß 
einträgst.
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